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Professor Dr. Lothar Ungerer,
Bürgermeister 
Professor Dr Lothar Ungerer

„Man nehme 12 Monate, putze sie sauber von Neid, Bitterkeit, Geiz, Pedanterie und zerlege sie in 30 oder 31 Teile, so dass 
der Vorrat für ein Jahr reicht. Jeder Tag wird einzeln angerichtet aus 1 Teil Arbeit und 2 Teilen Frohsinn und Humor. 
Man füge 3 gehäufte Esslöffel Optimismus hinzu, 1 Teelöffel Toleranz, 1 Körnchen Ironie und 1 Prise Takt. Dann wird die 
Masse mit sehr viel Liebe übergossen. Das fertige Gericht schmücke man mit Sträußchen kleiner Aufmerksamkeiten und 
serviere es täglich mit Heiterkeit.“                                                                                                    Katharina Elisabeth Goethe

das alte Jahr verabschiedet 
sich. Für mich ein willkom-
mener Anlass, Ihnen für die 
angenehme Zusammenar-
beit und für das entgegenge-
brachte Vertrauen zum Wohle 
unserer Stadt zu danken.

Namens des Stadtrates, der 
Stadtverwaltung und persön-
lich wünsche ich Ihnen zu Weih-
nachten besinnliche Stunden. 
Für das neue Jahr Gesundheit, 
Glück und Erfolg. 
Katharina Elisabeth Goethe 

Neujahr

(1731–1808), Mutter von 
Johann Wolfgang von Goethe, 
hat ihre Neujahrswünsche 
in einen sehr treffenden Text 
gekleidet, mit dem ich mich 
an dieser Stelle bis zur ersten 
Ausgabe des Amtsblattes im 

neuen Jahr verabschiede.
Herzlichst Ihr

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Silvester-Blick zur Steilen Wand. Foto: pro|picture
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Ein für die Fördergemeinschaft  
MEHR MEERRANE sehr ereignis-
reiches Jahr 2010 geht seinem 
Ende entgegen. Es ist also Zeit, 
zurückzublicken und danke zu 
sagen. 
Für ihre aktive Unterstützung 
und ihr freundliches Interesse 
an unserer Arbeit danke ich allen 
unseren geschätzten Mitglie-
dern und Sponsoren, Vorständen 
anderer Meeraner Vereine und  
Freunden unserer Fördergemein-
schaft sehr herzlich sowie auch 
Bürgermeister Prof. Dr. Lothar 
Ungerer und den Mitarbeitern 
unserer Stadtverwaltung. 
Angefangen mit dem Osterbäum-
chenschmücken auf dem Mee-
raner Marktplatz, beim sommer-
lichen Fest am Wilhelm-Wunder-
lich-Pavillon oder bei unserer 
unterhaltsamen Teichplatznacht 
im September, stets konnten wir 
auf Sie zählen.
Auch ein neuerlich grandioser  
Kinder- und Jugendmusikpreis im  
November bestätigte sich als Hö-
hepunkt unseres Vereinslebens, 
bevor das Jahr mit einem Einsatz 

auf dem stimmungsvollen Mee-
raner Märchenweihnachtsmarkt 
zu Gunsten unseres Projektes 
Marktbrunnen zu Ende ging.
Besonders  bedanken möchte 
ich mich nicht zuletzt bei den 
Mitgliedern des Vorstandes für 
viel ehrenamtlich eingesetzte Zeit, 
Kreativität und ein erhebliches 
persönliches Engagement.  
Ihnen allen wünsche ich eine 
friedvolle Weihnachtszeit und 
ein gesundes und erfolgreiches 
neues Jahr 2011, welches die 
Fördergemeinschaf t  MEHR 
MEERANE auch weiterhin in 
positiver Pflicht sehen wird.         
   Annemarie Friedrich, 
   Vorstandsvorsitzende ■

Es war der Mee-
raner Künst ler 
Ta55o, der die 
Idee hatte, ein 
Graffi ti und Street-
Art-Event mit dem 
Namen IBUg – In-
dustrieBrachen-
Umgestaltung zu 
organisieren, um 
zu zeigen, dass 
Kunst von interna-
tionalem Niveau/
Standard in einem 
ganz speziellen, 
regionsbezogenen 
Rahmen, auch in 
einer Kleinstadt 
entstehen kann. 
Es sollte eine Art 
Symposium wer-
den, ein Ort, an 
dem Künstler zu-
sammenkommen, 
um in einem leer 
stehenden Fabrik-
gebäude, welches 
praktisch schon zum Abriss frei 
gegeben ist, ihrer Kreativität 
nachgehen zu können.
Seinem Aufruf folgten seitdem 
zahlreiche deutsche Künstler. 
Aber auch aus Italien, Großbritan-
nien, Polen, Tschechien, Korea, 
USA, Österreich und der Schweiz 
reiste man nach Meerane, um hier 
bei einer einzigartigen Veranstal-
tung zwei Wochen lang mitzuar-
beiten oder darüber zu berichten. 
In den letzten Jahren zog die IBUg 
immer mehr Besucher sowie die 
Aufmerksamkeit der Medien an 
und stieß sogar bei Architekten, 
Designern, Modellabels und der 
ausländischen Presse auf Re-
sonanz.
In August 2010 fand die inzwi-
schen 5. IBUg in Meerane statt. 

Nun kommen die IBUg-Künstler 
in die Meeraner Galerie ART IN 
ins Kunsthaus am Markt. Die 
Ausstellung „ABRISS verboten“ 
soll zeigen, was die Aktivisten der 
IBUg sonst erschaffen, wenn sie 
nicht gerade damit beschäftigt 
sind, alter Industriearchitektur 
neues Leben einzuhauchen.
Zur Vernissage am Mittwoch, 12. 
Januar 2011, 20.00 Uhr, sind 
alle Meeraner und alle Gäste 
herzlich eingeladen. An diesem 
Abend werden auch einige der 
ausstellenden Künstler anwesend 
sein.
Öffnungszeiten der Galerie ART 
IN, Kunsthaus, Markt 1
Dienstag bis Donnerstag und 
Sonntag 14 bis 18 Uhr (nicht feier-
tags) sowie nach Vereinbarung     ■

„Abriss verboten“ – Jahresauftakt 2011 mit 
Künstlern der IBUg in der Galerie ART IN

Die Fördergemeinschaft Mehr Meerane sagt 
danke 

Die Günter Bör-
nichen Stiftung 
f ö rd e r t  z we i 
Pro jekte  des 
K i n d e r -  u n d 
Jugendförde-
rungswerk e.V. 
Meerane. 
Nach einem ers-
ten Projekt mit den Bambinis der 
Crimmitschauer Eispiraten hat das 
Kuratorium der Günter Börnichen 
Stiftung beschlossen, das Kinder- 

Günter Börnichen Stiftung unterstützt Kinder- 
und Jugendheim Meerane

und Jugendheim 
in Meerane zu 
unterstützen, in-
formiert Günter 
Börnichen.
Eine neue Zim-
mereinrichtung 
im Kinder- und 
Jugendheim för-

dert die Stiftung mit 2.500 Euro, 
die Ersatzbeschaffung des Heim-
fahrzeuges wird mit 5.000 Euro 
unterstützt.                            ■
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Das war der 3. Meeraner Märchenweihnachtsmarkt

Einfach märchenhaft! Zum drit-
ten Mal lud der Meeraner Mär-
chenweihnachtsmarkt vom 26. 
November bis 5. Dezember auf 
den Teichplatz ein und zeigte 
sich in diesem Jahr auch tief 
verschneit. Vor der Kulisse der 
Kirche St. Martin und der Itali-
enischen Treppe mischten sich 
die Märchenfee, der Gestiefelte 
Kater, Schneewittchen, Prinzes-
sinnen, das Sandmännchen und 
andere Märchenfiguren unter 
die zahlreichen Gäste auf dem 
Teichplatz und sorgten für große 
Kinderaugen. Sehnsüchtig  wurde 
von den Kleinsten jeden Tag auch 
der Weihnachtsmann erwartet. 
25 Händler boten viele weihnacht-
liche Geschenkideen, Süßes und 
Deftiges, Glühwein und vieles 
mehr.
Der Handels- und Gewerbeverein 
Meerane als Organisator ist zufrie-
den. „Wir haben deutlich mehr Be-

sucher als im vergangenen Jahr“, 
freut sich der HGV-Vorsitzende 
Michael Raubold. Auch Bürger-
meister Professor Dr. Lothar 
Ungerer gratulierte: „Der Mär-
chenweihnachtsmarkt ist ein sehr 
erfolgreiches Kind des HGV!“
Einer der Höhepunkte in diesem 
Jahr war die Countryweihnacht mit 
„Sachsentramp“ aus Zwickau am 
4. Dezember. Aber auch die vielen 
Auftritte der Kindereinrichtungen, 
der Chöre, Musik-  und Tanzgrup-
pen auf der Bühne erfreuten das 
Publikum. 
Der 2-Meter-Stollen, den Bäcker-
meister Michael Dicke, Bürger-
meister Professor Dr. Ungerer 
und Pfarrer Dr. Martin Teubner 
zur Eröffnung am 26. November 
für einen guten Zweck verkauften, 
war in weniger als einer halben 
Stunde alle. Der Erlös geht in die-
sem Jahr an den Evangelischen 
Kindergarten.                             ■
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„Alle Neune“ rief die Kindergar-
tengruppe des Kindergartens 
„Buratino“ immer dann, wenn die 
Kegel alle umfi elen.
Es war ein aufregendes Erlebnis, 
das gemeinsame Kegelturnier am 
19.11.2010 im Kursana Domizil 
Meerane.
Im Wechsel wurde gekegelt – ein 
Bewohner, ein Kind. Die Kinder 
klatschten bei jeder Runde, und 
die Bewohner hatten wiederum 
ihren Spaß an den Kindern. 
Es war für alle ein lustiger Vor-
mittag und die Begeisterung 
stieg dann nochmals, als es zur 
Siegerehrung kam.
Die ersten bis dritten Plätze wur-
den in der Kategorie Bewohner 
und Kinder vergeben. Es hat allen 
einen riesigen Spaß gemacht.
Diese Zusammentreffen und 

Gemeinsames Kegelturnier

Spiele mit „Jung und Alt“ werden 
wir weiter pfl egen. 
Die nächste Aktion wird das ge-
meinsame Plätzchenbacken sein.                                                                                                                                            
                                      U. Koch ■     

Am 26. November 2010 gab es, 
wie in vielen Kindereinrichtungen 
der Stadt, einen besonderen Hö-
hepunkt für die Kinder.
Vier Schülerinnen der 9. Klasse 
der Tännichtschule kamen in den 
Kindergarten und hatten tolle 
Bücher mitgebracht.
Ganz aufmerksam und still ver-

folgten die 5- bis 6-Jährigen die 
Tiergeschichten, die vorgele-
sen wurden. Mit ihren Augen 
hingen sie an den Lippen der 
Schülerinnen, und auch diese 
genossen den Kontakt zu den 
kleinen Steppkes. Alle sind der 
Meinung, dass das unbedingt 
wiederholt werden muss.          ■

Vorlesetag im Kindergarten „Buratino“

Das Jahr neigt sich dem Ende zu,
doch vorher kommt die Weihnachtsruh‘,

die leise und behutsam bringt,
was übers Jahr sonst nicht gelingt.

Besinnlichkeit ist hier gemeint,
die viele Menschen stets vereint,
wann immer im Familienkreise

oder auch auf andere Weise
man Weihnachten gemeinsam feiert
und dabei dann auch stets beteuert,

dass es doch erst kürzlich war,
als begonnen dieses Jahr,

das weder besser war noch schlimmer,
weil eben irgendwas ist immer.

Traurig war man und auch heiter,
trotzdem geht es immer weiter,

denn auch die Zukunft bringt bestimmt
vieles, dem man nicht entrinnt.

Egal, wie‘s läuft, ich grüß Euch heut,
weihnachtlich in herzlicher Verbundenheit!

von Eileen Appelhoff

Mit diesen Zeilen möchten wir Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 
eine gute und erholsame Weihnachtszeit wünschen, 
den Ärztinnen und Ärzten unseren Dank für die positive Zusam-
menarbeit ausdrücken,
Ihnen, liebe Patientinnen und Patienten für Ihre Treue  
und all denen, die unsere Arbeit durch ihre helfende Hand 
unterstützten, danken.

Herzlichst Ihre:               

Verschenken Sie dieses Jahr 
doch mal Gesundheit: 
Geschenkgutscheine zum 
Weihnachtsfest sind immer 
eine gute Idee!                       ■
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Am Sonntag, den 28.11.2010, 
konnten Kinder und Erwachsene 
ein ganz besonderes Konzert in 
der Internationalen Mittelschule 
Meerane erleben.
Ab 15.00 Uhr stellten der Chor 
und die Bläserklasse der IMM 
sowie verschiedene Musiker der 
Kreismusikschule ihr Können 
unter Beweis. 
Durch das Programm führte die 
Leiterin der Kreismusikschule 
Frau Fügemann. Der Meeraner 
Chor wird von Frau Kazzer geleitet 
und besteht aus 16 Sängerinnen 
bzw. Sängern. Diese Schüler/
innen sowie die der Musikschule 
faszinierten die über 200 Zuhörer 
mit Instrumentalmusik und Lie-

dern, wie z. B. „Morgen kommt der 
Weihnachtsmann“, „Ich such mir 
einen Stern“ und „Glorify Jesus“.
Die Schüler begeisterten ihr Pu-
blikum so sehr, dass mit Applaus 
und Jubel nicht gespart wurde. 
Auf Grund des großen Erfolges 
soll das Konzert in den nächsten 
Jahren zur Tradition werden.
Wer leider diese hervorragende 
Veranstaltung verpasst hat, be-
kommt am 17.12.2010, ab 17.00 
Uhr, in der Stadthalle Meerane 
noch einmal die Gelegenheit, die-
se jungen Talente gemeinsam mit 
den anderen Meeraner Schulen 
zu bewundern.
                           Kathleen Kühn, 
                      IMM – Klasse 5b ■

Die Klasse 6 der Internationalen 
Mittelschule Meerane beteiligte 
sich mit großer Begeisterung 
am diesjährigen Vorlesewett-
bewerb, den der Börsenverein 
des Deutschen Buchhandels 

bei der ersten Aufgabe überzeugte 
auch hier ein Schüler die Jury aus 
je zwei Lehrern und zwei Schü-
lern: Max Mühleisen gewann mit 
einigem Punktabstand. Er hatte 
sich auf eine Passage aus „Der 

Die besten Vorleser gekürt 1. Advent – Konzert der IMM
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Allen Kunden danken wir
recht herzlich

für die vielen Glückwünsche
und Präsente anlässlich unseres
125-jährigen Firmenjubiläums.

Johannisstraße 2   08393 Meerane   Telefon 03764 2089 · Fax 2191· ·

Bei uns finden Sie

tolle Angebote

für schöne

Weihnachtsgeschenke!Bei uns finden Sie

tolle Angebote

für schöne

Weihnachtsgeschenke!

bundesweit veranstaltet. In der 
ersten, schulinternen Runde wur-
de der Klassen- bzw. Schulsieger 
ermittelt.
Alle Schüler wählten aus dem viel-
fältigen Angebot an Kinder- und 
Jugendliteratur ihren Lieblingstitel 
aus. Die meisten waren vor Beginn 
des Wettbewerbs sehr aufgeregt: 
Würde es ihnen gelingen, fehler-
frei zu lesen und die Zuhörer in 
das Geschehen hineinzuziehen?
Nach einer kurzen Vorstellung 
des Buches las jeder der Klasse 
eine interessante Stelle vor, die 
er zu Hause vorbereitete hatte. 
Die Themen der ausgesuchten 
Texte reichten von der klassischen 
Abenteuerliteratur, über Krimis 
und Fantasy bis zu Pferdege-
schichten. 
Vor den besten Lesern lag nun 
noch eine zweite Aufgabe: das 
Vorlesen eines unvorbereiteten 
Textes. Der stammte aus Paul 
Maars beliebtem Buch „Eine Wo-
che voller Samstage“. Wie bereits 

Werwolf ist unter uns“ von R. L. 
Stine vorbereitet. Max qualifi zierte 
sich damit für die nächste Runde 
und wird im Februar kommenden 
Jahres am regionalen Vorlesewett-
bewerb teilnehmen.
Den zweiten Platz auf Schulebene 
belegten mit einer ebenfalls sehr 
guten Leistung Janis Heimer und 
Florian Schnabel. Ihre selbst 
gewählten Bücher waren „Das 
fliegende Klassenzimmer“ von 
Erich Kästner bzw. „Toteninsel“ 
aus der Reihe „Drei ???“ von 
André Marx.
Auch wenn es nur einen Sieger 
geben kann, haben doch alle ihr 
Bestes gegeben. Für manchen 
war bestimmt auch eine Anregung 
für die nächste eigene Lektüre 
dabei. Und etwas hat der Wett-
bewerb – für einige sogar überra-
schend – auf jeden Fall gezeigt: 
Gutes Lesen ist auch Jungssache! 
Max wünschen wir schon jetzt viel 
Erfolg in der nächsten Runde.
                                            IMM ■
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17. 12. 2010  17.00 Uhr  
         
         
         

23. 12. 2010  14.30 Uhr 
         
         
         

24. 12. 2010  14.00 Uhr 
         
     15.15 Uhr  
         
     17.00  Uhr 
         
     21.00 Uhr 
         
     23.00 Uhr 
         
         
                                
26. 12. 2010  17.00 Uhr  
         

28. 12. 2010  16.00 Uhr 
         
         
         

29. 12. 2010  15.00 Uhr 
         
         
         

31. 12. 2010  16.00 Uhr 
         
         

     1. 1. 2011      10.00 Uhr    
         
            14.00 Uhr    
         
    
   12. 1. 2011   20.00 Uhr     
         
         
         

   15. 1. 2011 17.00 Uhr  
         
         
         

  
  

Unserer Kundschaft . . . V e r a n s t a

Mit einem Blick auf den Kalender 
stellen wir fest: Schon wieder ist 
ein Jahr vergangen. Wie schnell 
das doch geht. Die Weihnachtszeit 
ist gekommen und wir gehen mit 
großen Schritten auf das Jahr 
2011 zu. Zeit für uns wieder ein-
mal „Danke“ zu sagen. „Danke“ 
an die Kunden die uns auch im 
Jahr 2010 die Treue gehalten und 
uns ein Gefühl der Verbundenheit 

gaben. „Danke“ aber auch an alle 
Lieferanten und Geschäftskun-
den, auf die wir zu jeder Zeit be-
dingungslos bauen konnten. Das 
gesamte Team des Hotel Meerane 
wünscht Ihnen Allen eine besinn-
liche Weihnachtszeit und einen 
guten Start in das kommende 
Jahr. Wir würden uns freuen, Sie 
auch 2011 wieder bei uns im 
Haus begrüßen zu dürfen.    ■

Jahreswechsel im Hotel Meerane
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„Weihnachten steht vor der Tür“
Weihnachtliches Konzert mit den 
Meeraner Schulen
Stadthalle

Offene Weihnachtsfeier
Geselliges Beieinander mit Kaffee, 
Kuchen, Plätzchen uvm.
Freizeitzentrum Annaparkhütte

1. Christvesper mit Krippenspiel
Kirche St. Martin
2. Christvesper mit Krippenspiel
Kirche St. Martin
3. Christvesper
Kirche St. Martin
Christmesse zum Heiligen Abend
Kirche St. Marien
Christnacht mit Verkündi gungs-
spiel der Jungen Gemeinde 
Kirche St. Martin 

Orgelkonzert im Kerzenschein
Ev.-Luth. Friedenskirche zu Ponitz

Weihnachtsmusik mit dem Kirchen-
chor Waldsachsen, dem Flötenkreis  
und dem Posaunenchor St. Martin
Dorfkirche Waldsachsen

„Kasper, Hexe, Polizei und ein 
Überraschungsei“ 
Puppentheater für Kinder
Galerie ART IN, Kunsthaus

Jahresschlussgottesdienst
mit Heiligem Abendmahl
Kirche St. Martin

Neujahrsgottesdienst      
Kirche St. Martin
Neujahrswanderung des MBV      
Treffpunkt: Bahnhof Meerane

Vernissage zur Ausstellung 
„Abriss verboten“ 
Künstler der IBUg stellen sich vor  
Galerie ART IN, Kunsthaus

Neujahrskonzert
mit der Vogtland Philharmonie 
Greiz/Reichenbach    
Stadthalle

. . . frohe Weihnachten!a l t u n g e n

Wir wünschen frohe Festtage, Zeit zur Entspannung, Besinnung
auf die wirklich wichtigen Dinge und viele Lichtblicke im kommenden Jahr.

Wir wünschen frohe Festtage, Zeit zur Entspannung, Besinnung
auf die wirklich wichtigen Dinge und viele Lichtblicke im kommenden Jahr.

„Kaspers-Märchenstube“ in Meerane zu Gast
Alle Puppentheater-Fans können 
sich diesen Termin schon einmal 
vormerken: Am 7. Februar 2011, 
16.30 Uhr, gastiert „Kaspers-
Märchenstube“ aus Crimmitschau 
wieder in der Meeraner Stadthal-
le. Aufgeführt wird das Märchen 
„Kasperle im Zauberwald“ – ein 
liebevolles Märchen für Kinder 
ab 2 Jahre. Herzlich eingeladen 
sind Groß und Klein. Karten gibt 
es zum Preis von 4,50 Euro an 
der Tageskasse. Reservierungen 
nimmt die Stadthalle unter Tel. 
03764 3094 entgegen.      ■

Am 7. Februar ist Puppentheater-
Zeit in der Meeraner Stadthalle.                                                                                                                                      
     Foto: Kaspers-Märchenstube 

Badergasse 1
08393 Meerane

Telefon (0 37 64) 22 08
Fax (0 37 64) 17 15 25

Uhren · Gold- und Silberschmuck

RÄUMUNGSVERKAUF

wegen Geschäftsaufgabe

Alles als weihnachtliche 
Wertanlage

auf  reduziert.50 %
außer Fossil-Uhren und Fossil-Schmuck

Wir schließen unser Geschäft am 31. 12. 2010 und bedanken uns
für die jahrzehntelange Treue bei unseren Kunden.

Peter und Ute Hebenstreit
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„Musik macht fröhlich“. Unter 
diesem Motto fand am 27. No-
vember 2010 das Jahreskonzert 
der Musikschule Fröhlich in der 
Stadthalle Meerane statt. 
Die Mitwirkenden boten ein 
buntes musikalisches Programm 
für Jung und Alt. Zahlreiche Eltern, 
Großeltern, aber auch langjährige 
Fans lauschten den Klängen des 
gut zweieinhalbstündigen Pro-
gramms.
Dass neben der Musik der Spaß 
nicht zu kurz kam, dafür sorgten 
die Moderatoren Andreas Turows-
ki, Andreas Heymer und Doreen 
Kühn, die die alltäglichen Höhen 
und Tiefen im Zusammenleben 
von Mann und Frau sehr unterhalt-
sam zum Besten gaben. Dies sehr 
zur Erheiterung des Publikums, 
welches die Darbietungen der drei 
mit viel Applaus bedachte.
Zu Beginn des Konzerts spielten 
die Melodika-Schüler und der Ak-
kordeon-Nachwuchs auf. Mit Lie-
dern wie „Mamma Mia“, „Sweet 
Caroline“ und „My Heart will go 
on“ aus dem Film „Titanic“ wurden 
dem Publikum erste Leckerbissen 
für die Ohren geboten.
Von den Anwesenden schon sehn-
lich erwartet, folgte im Anschluss 

daran die Darbietung  aus der 
musikalischen Früherziehung. 
Mit Gesang und Tanz konnten die 
Knirpse die Zuschauer von der 
ersten Sekunde an begeistern.
Nach einer kurzen Pause freuten 
sich die Zuhörer auf den Höhe-
punkt der Veranstaltung: Den 
Auftritt des Akkordeon-Orchesters 
„Akkappella“. 
Neben Evergreens waren unter 
anderem Westernhits,  Film-
Musiken, Schlager und viele 
andere Ohrwürmer zu hören.  
Musikalische Höhepunkte waren 

z.B. „Air“, der Siegersong von 
Alexander Rybak „Fairytale“, und 
bei der Darbietung von „Adiemus“ 
gab es bei allen Zuhörern den 
„Gänsehaut-Effekt“ pur.
Der  wohl  emotionalste Moment 
des Abends war dem Orchester-
Mitglied Martin Rudolph zu ver-
danken. Spontan erklärte er 
in einer kurzen, aber sehr per-
sönlichen Ansprache, dass es 
keineswegs alltäglich sei, dass 
so viele junge Leute gemeinsam 
in ihrer Freizeit musizieren – dies 
oftmals neben der Schule bzw. 
Ausbildung, dem Studium oder 
der Arbeit. 
Er sprach über den einmaligen 
Zusammenhalt und die Dynamik 
der Musikschüler und die tollen 
Freundschaften, die sich in den 

Musikschule Fröhlich begeistert Publikum
Jahren entwickelt haben. Einige 
Orchestermitglieder kommen am 
Ende der Woche sogar aus Halle, 
Hessen und München zu den 
gemeinsamen Proben.
Martin bedankte sich bei seinen 
Eltern, dass sie ihm dies seit 
dem 4. Lebensjahr ermöglichen. 
Diesen Worten schlossen sich die 
Orchester-Mitglieder an. „Danke 
Mutti“, riefen sie spontan ins 
Publikum. Dieser Moment gab 
etlichen Zuschauern Anlass, zum 
Taschentuch zu greifen.
Zur Einstimmung auf die Weih-
nachtszeit verabschiedeten 
sich alle Mitwirkenden mit der 
Film-Musik „Drei Haselnüsse für 
Aschenbrödel“.
Selbst nach reichlich zwei Stun-
den war das Publikum derart be-
geistert, dass sie um eine Zugabe 
baten. Mit anhaltendem Applaus 
endete das Konzert und die Zu-
schauer traten fröhlich gestimmt 
den Heimweg an. 
Wie jedes Jahr, lag auch dieses 
Mal die musikalische Gesamtlei-
tung bei Gitta Kramer, der Orches-
terleiterin und Geschäftsführerin 
der Musikschule Fröhlich in Mee-
rane. Auch sie zeigte sich nach 
dem Konzert erleichtert darüber, 
dass sich die monatelange Arbeit 
der Vorbereitung und unzählige 
Übungsstunden gelohnt hatten, 
denn das Publikum zeigte sich, 
wie in jedem Jahr, auf ganzer 
Linie begeistert.   Marco Pfeiffer ■

„Musik macht fröhlich“ – hieß es zum Jahreskonzert der Musikschule 
Fröhlich in der Stadthalle. Angefangen von den Kleinsten zeigten hier 
alle Altersgruppen ihr Können auf den Instrumenten.
                                                                            Fotos: Hönsch

Öffnungszeiten: Mo bis Fr 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr, Sa 9 bis 12 Uhr
Inh. Elke Rudert, Innere Crimmitschauer Str. 7, 08393 Meerane, Tel. 03764 570605

Ihr Modehaus Rudert –

Mode, die anzieht

Ihr Modehaus Rudert –

Mode, die anzieht

Allen unseren Kunden wünschen wir
besinnliche Weihnachtstage und

ein gesundes
neues Jahr 2011.

Herzlichen Dank für das
uns entgegengebrachte Vertrauen.

odehaus udertodehaus udert
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Die Wärmeverluste durch die 
Bodenplatte bzw. Kellerdecke 
betragen bis zu 15% des ge-
samten Wärmeverlustes eines 
Gebäudes.
Kellerräume sind in den meisten 
Häusern unbeheizt, sogenannte 
Kalträume. Um Wärmeverluste 
und Fußkälte zu vermeiden, sollte 
die Kellerdecke unter- oder ober-
seitig eine Dämmung erhalten.
Natürlich gibt es auch beheizte 
und teilbeheizte Untergeschosse. 
Bei diesen wird zusätzlich eine 
Dämmung der Kelleraußenwände 
zum Erdreich und der Innenwän-
de zu nicht beheizten Räumen 
erforderlich.
Es gibt zwei verschiedene Dämm-
möglichkeiten für Kellerdecke 
oder Bodenplatte: 1. Dämmen der 
Unterseite, 2. Dämmen auf der 
Oberseite der Tragkonstruktion. 
In jedem Fall ist auf eine gleich-
mäßige und durchgehende Däm-
mung zu achten. Als Material 
empfehlen sich Mineralwolle 
bzw. mineralische Dämmplatten, 
da diese auch im Bezug auf den 
Brandschutz eines Gebäudes sehr 
gute Eigenschaften aufweisen. 
Bei einer Bodenplatte – vor allem 
im Neubau – sollte die Dämmung 
mit geeigneten Materialien unter-
halb der Betonplatte eingebracht 

werden. Dadurch werden Wär-
mebrücken an den Übergängen 
zu anderen Bauteilen äußerst 
effektiv vermieden. Bei der Däm-
mung von oben auf Bodenplatte 
oder Kellerdecke sind je nach ge-
wählter oder vorhandener Kons-
truktion verschiedene Lösungen 
möglich. Wichtig ist jedoch immer, 
dass feuchtigkeitsunempfind-
liches Material verwendet wird, 
um Bauschäden zu vermeiden.
Die Anschlüsse an andere Bau-
teile und an die Dämmung der 
normalen Außenwände müssen 
sehr sorgfältig geplant und ausge-
führt werden, um Wärmebrücken 
und das Eindringen von Feuchte in 
die Wand- und Bodenkonstruktion 
zu vermeiden.

Wir bedanken 
u n s  f ü r  I h r e 
Treue und wün-
schen unseren 
Kunden und al-
len Lesern ein 
warmes, besinnliches und fried-
volles Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins Neue Jahr.

Ihre Energieberaterin 
Silvia Salzbrenner & das Team des 
ezm – Energieeffizienzzentrum 
Meerane                                     ■

Die beiden in der Oberliga, der 
höchsten Spielklasse Sachsens, 
startenden Mannschaften Mee-
rane 1 und mit Sondererlaubnis 
Meerane 2 können auf ein sehr 
erfolgreiches Sportjahr zurück-
blicken. Meerane 1 mit Lutz und 
Jens Lüpfert, Norbert Lösche und 
Lutz Colditz ist nach Abschluss der 
Hinrunde der Saison 2010/2011 
Spitzenreiter der Tabelle vor dem 
punktgleichen SV Dresden. Damit 
sind die Meeraner inoffizieller 
Herbstmeister und haben die 
erfolgreiche Titelverteidigung als 
Landesmeister fest im Visier. 
In der Rangliste „Freie Partie“ der 
Oberliga belegen obige Spieler 
die Plätze 1/6/8 und 9 sowie 
in der Disziplin „Cadre 35/2“ 
die Plätze 1 und 4! Mit einem 
Mannschafts-GD von 9,77 Points 
vor Dresden mit 7,94 Points sowie 
einem Punktvorsprung von 64:16 
gegenüber den Elbestädtern von 
58:22 ist ein guter Start in die 
Rückrunde gesichert.
Die 2. Mannschaft mit Frank Witzl, 
Mirko Latzke, Maik Brinkmann 
und Gerd Gruner belegt zwar der-
zeit den 5. und vorletzten Platz der 
Tabelle, das Ziel Klassenerhalt in 
der höchsten Spielklasse ist aber 
durchaus realistisch und sollte in 
der Rückrunde erreichbar sein.

Die 3. Mannschaft mit Frank 
Bräunlich, Ralf Seifert, Dietmar 
Keil und Michael Schilling konnte 
sich teilweise mit guten Ergebnis-
sen in der Verbandsliga durchset-
zen und belegt nach Abschluss 
der 1. Halbserie Platz 3.
Die Meeraner Dreiband-Pokal-
mannschaft mit Frank Witzl, 
Jens Lüpfert und Mirko Latzke 
scheiterte gegen Chemnitz nach 
Punktgleichheit im Finale denkbar 
knapp für den 8. Pokalerfolg beim 
„Elfmeterschießen“ mit 8:7.
Große Erfolge erzielen die West-
sachsen schon seit Jahren bei 
Einzelmeisterschaften. So errang 
Lutz Lüpfert nach vorjähriger 
Niederlage wieder den Landes-
meistertitel im „Cadre 35/2“ 
sowie den Titel im Einband auf 
dem Turnierbillard. Einen weiteren 
Sachsenmeistertitel erspielte 
Mirko Latzke im Einband auf dem 
Matchbillard. Auch beim Chem-
nitzer Dreiband-Cup war Mirko 
Latzke auf dem Turnierbillard 
erfolgreich.
Die Erfolgsserie bei Sachsenmeis-
terschaften belegen deswei-
teren die zwei Podestplätze im 
Cadre und Einband durch Jens 
Lüpfert sowie ein Podestplatz 
im Dreiband durch Frank Witzl.                                                                                                                                           
                           Jens Lüpfert ■

Bausteine eines energieeffi zienten 
Gebäudes: Kellerdecke / Bodenplatte

Erfolgreiche Saison der Abteilung Billard 

Umfrage läuft: Sportler des Jahres 2010 gesucht
Am 20. November 2010 erfolgte 
der Startschuss zur Umfrage 
nach den Sportlern des Jahres 
2010 des Landkreises Zwickau, 
einer Gemeinschaftsaktion des 
Kreissportbundes Zwickau, der 
Freien Presse und der Sparkasse 
Chemnitz. Zur Wahl stehen ins-
gesamt 78 Kandidaten aus 37 
Vereinen, die 35 Sportarten re-
präsentieren. In sechs Wertungs-
kategorien (Sportler, Sportlerin, 

Mannschaft, Nachwuchssport-
ler, Nachwuchssportlerin, Nach-
wuchsmannschaft) werden die 
Sieger gesucht. Nominiert wurden 
erneut auch Meeraner Sportler. 
Neben dem Knaben-B-Team des 
SV Motor Meerane als Sachsen-
meister im Hallenhockey (Kate-
gorie Nachwuchsmannschaft), 
ist die Abteilung Badminton der 
SG Meerane 02 mit fünf Nominie-
rungen hervorragend vertreten. 

„Im Einzelnen sind das im Nach-
wuchsbereich Emily Ehm, Sach-
senmeisterin in der Altersklasse 
U11, Tom Dietel, Einzel-Bronze 
und Doppel-Silber bei den Südost-
deutschen Meisterschaften U15, 
und die Jugendmannschaft U19, 
5. Platz bei den Südostdeutschen 
Mannschaftsmeisterschaften und 
Sachsen-Vizemeister, sowie bei 
den Erwachsenen Inge Blauhut, 
Sachsenmeisterin im Doppel bei 
den Senioren, und Frank Dietel, 
Bronze im Einzel und Gold im Dop-

pel bei den Europameisterschaf-
ten der Behinderten“, informiert 
Walter Kapferer, Abteilungsleiter 
Badminton der SG Meerane 02.
Abgestimmt werden kann mit den 
Coupons, die in der Freien Presse 
veröffentlicht werden. Einsende-
schluss ist der 31. Januar 2011. 
Am 26. März 2011 werden dann 
in der Sachsenlandhalle Glauchau 
anlässlich des 3. Sportpresseballs 
des Kreissportbundes Zwickau 
die Sieger in den sechs Kategori-
en bekanntgegeben.                 ■
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Badminton: Erfolgreiche Hinrunden der Mannschaften der SG Meerane 02
1. Mannschaft: Bisher beste 
Hinrunde in der Sachsenklas-
se Mit Rang zwei ihre bisher beste 
Hinrunden-Platzierung schaffte 
die erste Mannschaft der SG 
Meerane 02 bei ihrem insgesamt 
zehnten Start – dem sechsten in 
Folge – in der Sachsenklasse. Sie 
erzielte in der fünfthöchsten deut-
schen Liga mit 9:5 Punkten soviel 
wie in der Saison 2008/2009 
und verpasste mit 33:23 um zwei 
Spiele ihr im Vorjahr erreichtes 
bisher bestes Spielverhältnis.
Allerdings war der Auftakt für den 
Vizemeister des Vorjahres um 
Mannschaftskapitän Enrico Wun-
derlich nicht so toll. Denn in den 
ersten drei Spielen – alle zuhau-
se – kamen die Meeraner jeweils 
über ein 4:4-Unentschieden nicht 
hinaus: so gegen Herbstmeister 
BV Marienberg, gegen Aufsteiger 
SSV Markranstädt II sowie gegen 
den Vorjahresvierten TSV 1886 
Markkleeberg. Erst die nächsten 
beiden Partien – ebenfalls zu-
hause – brachten endlich Dop-
pelpunktgewinne. Dem bis dahin 
verlustfreien Spitzenreiter DHfK 
Leipzig II fügten sie mit dem 5:3 
die erste Saison-Niederlage zu, 
und mit dem gleichen Ergebnis 
konnte der Sechste des Vorjahres 
BV Zwenkau 64 II bezwungen wer-
den. Nach diesen fünf Heimspie-
len hatte die SG zum Abschluss 
der Hinrunde zwei Auswärtsspiele 
zu absolvieren. Beim Aufsteiger 
und Schlusslicht BC Stollberg-
Niederdorf II ein glatter 8:0-Erfolg 
und beim TSV Niederwürschnitz 
II kassierte sie mit dem 3:5 ihre 
erste Saison-Niederlage. 
Eine ganz tolle Hinrunde, wie 
schon in den beiden letzten Jah-
ren, spielte Dominique Els mit 
einer Bilanz von 9 Siegen bei nur 3 
Niederlagen (9:3). Die 19-Jährige 
gewann fünf ihrer sechs Einzel 
sowie vier der sechs Doppel zu-
sammen mit Diana Kahlich. Diese 
schaffte mit 9:5 eine ähnlich gute 
Bilanz. Neben ihren Doppelsiegen 
mit D. Els und einem weiteren 
mit Susann Petzoldt (1:1) war 
sie auch noch in vier von sieben 
Mixed mit Lutz Stegert erfolgreich. 
Bei den Herren die besten Punkte-
sammler waren Frank Dietel (8:5), 
Lutz Stegert (7:5) und die Nummer 
eins der Meeraner Herren Enrico 
Wunderlich (6:5), der fünf seiner 
sieben Einzel gewann. Nicht so 
gut lief es bei Mario Pfl ügel (6:8) 
sowie beim 15-jährigen Tom Dietel 
(2:4) in seiner ersten Saison in der 
1. Mannschaft.

2. Mannschaft: Platz 4 in der 
Bezirksliga Wesentlich erfolg-
reicher als im Vorjahr präsentierte 
sich die zweite Mannschaft in 
der Hinrunde ihrer zweiten Sai-
son in der Bezirksliga, und das 
trotz des kompletten Ausfalls der 
etatmäßigen Nummer eins der 
Herren, Christian Planitzer. Mit 
6:6 Punkten und 25:23 Spielen 
beendet das Team um Mann-
schaftskapitän Hannes Ullmann 
die Hinrunde mit Rang vier im 
Siebenerfeld. Das Saisonziel 
Klassenerhalt könnte es damit 
durchaus nach oben korrigieren. 
Nach dem 7:1-Auftaktsieg gegen 
die SG Bräunsdorf verlor es knapp 
mit 3:5 gegen Herbstmeister BV 
Annaberg-Buchholz und kam 
im ersten Auswärtsspiel beim 
Zweiten Empor West Zwickau 
mit 1:7 unter die Räder. Danach 
siegte es beim Vorletzten TSV 
Blau-Weiß Röhrsdorf III mit 6:2, 
unterlag trotz 3:1-Führung beim 
Tabellennachbarn BC Stollberg-
Niederdorf III mit 3:5 und gewann 
das abschließende Heimspiel 
gegen Schlusslicht BC Stollberg-
Niederdorf IV mit 5:3.
Die meisten Punkte erkämpfte 
Dietmar Stein (8 Siege, 4 Nie-
derlagen) mit seinen jeweils vier 
Siegen im Herren-Doppel (3x mit 
Hannes Ullmann, 1x mit Tom Diet-
el) und im Mixed (3x mit Susann 
Petzoldt, 1x mit Inge Blauhut). 
Positive Bilanzen schafften auch 
Susann Petzoldt, Jugendspie-
ler Patrick Duschl (beide 7:3), 
Hannes Ullmann (7:5) sowie der 
erstmals bei den Aktiven ein-
gesetzte 14-jährige Eric Pogge 
(2:0). Zum Einsatz gekommen 
sind außerdem Tom Dietel, Marco 
Franke (je 2:2), Inge Blauhut, Lars 
Wendrock (je 1:1), Annette Fried-
rich (2:4), Sophie Ehm (1:5) und 
Michael Rübner (0:2).

3. Mannschaft: 5. Platz in der 
Bezirksklasse Den erwartet 
schweren Stand in der Bezirks-
klasse bekam die dritte Mann-
schaft gleich zum Saisonauftakt 
zu spüren. Sie verlor zuhause 
gegen den Neuling Blau-Weiß 
Reichenbach mit 2:6 und ge-
gen Herbstmeister Westsachsen 
Fraureuth mit 1:7. Da Spieler an 
die zweite Mannschaft abgege-
ben werden mussten bzw. aus 
verschiedenen Gründen nicht 
zur Verfügung standen, musste 
die Partie bei BV Marienberg III 
verschoben und das Match bei 
der SG Bräunsdorf II gar kampfl os 

abgegeben werden. Doch danach 
verlor das Team um Mannschafts-
kapitän Katja Müller kein Spiel 
mehr, verbesserte ihr Punktekon-
to von 0:6 auf 7:7 und schob sich 
noch am Ende der Hinrunde auf 
Platz fünf. 
Gegen BV Marienberg II gelang 
ihm trotz mehrerer Ausfälle der 
erste Punktgewinn und der erste 
Sieg (6:2), gegen den Tabel-
lenzweiten BV Annaberg-Buchholz 
II erzielte es ein beachtliches 
4:4-Unentschieden, im Nach-
holspiel beim Schlusslicht BV 
Marienberg III siegte es 5:3 und 
gegen FC Erzgebirge Aue gelang 
ihm zum Abschluss der Hinrunde 
ein unerwarteter 6:2-Erfolg.  
Insgesamt acht Herren und sechs 
Damen kamen zum Einsatz: Fritz 
Popp (5 Siege, 1 Niederlage), 
Michael Rübner (5:5), Christel 
Schendel (4:3), Uta Ihle, Joachim 
Gerhardt, Josef Schattner (je 4:4), 
Ralf Kolditz (3:3), Uwe Krüger 
(1:1), Walter Kapferer (1:0), Katja 
Müller (1:4) sowie die drei Jugend-
spielerinnen Johanna Hoffmann, 
Christin Winkler (je 0:1) und Caro-
lin Zöpel (0:2).

Jugendmannschaft gewinnt 1. 
Spiel um Bezirksmeistertitel 
Die Jugend-Bezirksmeisterschaft 
wird in dieser Saison in zwei 
Spielen zwischen der SG und 
dem BV Marienberg entschieden. 
Das Meeraner U-19-Team um 
Mannschaftsleiter Josef Schatt-
ner will natürlich an die Erfolge 
des Vorjahres anknüpfen. Da 
holte es den Bezirksmeistertitel, 
wurde Sachsen-Vizemeister und 
Fünfter bei den Südostdeutschen 
Meisterschaften.
Im Hinspiel behielt Meerane 
knapp mit 5:3 die Oberhand. 
Beide Teams traten dabei nicht 
in Bestbesetzung an. Tom Dietel/
Julius Voigt und Patrick Duschl/
Eric Pogge gewannen die beiden 
Jungen-Doppel sowie P. Duschl 
und E. Pogge das zweite bzw. 
dritte Jungen-Einzel. 
Für die Entscheidung zugunsten 
der Meeraner sorgte Tom Dietel 
mit seinem schwer erkämpften 
Dreisatz-Erfolg im ersten Jungen-
Einzel. Nach einem weiteren 
Punkt sah es im Mädchen-Doppel 
aus, das Sophie Ehm/Carolin Zö-
pel knapp in drei Sätzen verloren. 
Das Nachsehen hatten C. Zöpel 
im Einzel sowie J. Voigt/S. Ehm im 
abschließenden Mixed. 
Das Rückspiel in Marienberg fi n-
det am 5. Februar 2011 statt.

Kindermannschaft: Dritter 
in der Bezirksklasse Mit drei 
Siegen und zwei Niederlagen, 
6:4 Punkten, 15:10 Spielen und 
dem dritten Tabellenplatz hat das 
gegenüber dem Vorjahr verjüngte 
U-15-Team  (Durchschnittsalter 12 
Jahre), trainiert von Diana Kahlich 
und Doreen Pogge, die Hinrunde 
in der Bezirksklasse erfreulich gut 
beendet. Nach dem 4:1-Auftakt-
sieg bei Westsachsen Fraureuth 
verlor es beim Spitzenreiter SG 
Bräunsdorf mit 2:3, siegte beim 
Schlusslicht TSV Blau-Weiß Röhrs-
dorf II mit 4:1, hatte mit 2:3 beim 
Zweiten BC Stollberg-Niederdorf 
II das Nachsehen und bezwang 
im letzten Spiel der Hinrunde 
den Tabellennachbarn BV Mari-
enberg mit 3:2. Zum Auftakt der 
Rückrunde gelang ihm gegen 
den bisher verlustpunktfreien 
Spitzenreiter SG Bräunsdorf ein 
überraschender 3:2-Erfolg. Damit 
festigte es mit jetzt 8:4 Punkten 
und einem Spielverhältnis von 
18:12 seinen dritten Platz hinter 
dem BC Stollberg-Niederdorf II 
und der SG Bräunsdorf (beide 
10:2 Punkte).

Überragender Spieler der Meera-
ner war Pascal Schnabel, der sei-
ne insgesamt 12 Spiele gewann: 6 
Einzel und 6 Doppel (4 mit Tommy 
Lee Siegel und 2 mit Marvin Oett-
ler). Tommy Lee kam mit den 
4 Doppelerfolgen und seinen drei 
Mixed-Siegen mit Emily Ehm auf 
eine Bilanz von 7:2 und Marvin 
Oettler auf 2:1. Schwerer hatten 
es die beiden neu in die Mann-
schaft gekommenen Luisa Ulrich 
(3:9) und Emily Ehm (6:6), die 
immerhin zusammen die Hälfte 
ihrer 6 Doppel gewannen.
                 Walter Kapferer, SG                                                                                                                                               
                   Meerane 02, Abt. Badminton ■
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Die Wochenenden des 20./21. 
und 27./28.11.2010 waren wie-
der einmal in den Händen des 
Meeraner Modelleisenbahnclubs, 
welcher bekanntlich sein Domizil 
in der Annaparkhütte hat und sich 
an diesen vier Tagen der Öffent-
lichkeit präsentierte.
Zahlreiche Bürger aus Meerane 
und des Einzugsgebietes waren 
vorbei gekommen, aber auch Au-
tokennzeichen aus der weiteren 
Umgebung säumten die anlie-
genden Straßen.
So führte auch mich der Weg wie-
der in die bekannten Räume des 
Freizeitzentrums, denn in meinem 
Leben spielte die Eisenbahn eine 
große Rolle.
Der erste Eindruck: Die gesamte 
Anlage war voller Überraschungen 
und zeugte von umfangreichen 
Neuerungen, Umbauten, ver-
änderten und vervollständigten 
Gleisanlagen. So fi el der Einsatz 
von Dampfl okomotiven sofort ins 

Auge, voller Betriebseinsatz bei 
allen Zuggattungen des Reise- 
aber auch des Güterverkehrs. 
Selbst das Bahnbetriebswerk 
war mit Lokomotiven und auch 
Triebwagen voll gefüllt.
Weiterhin konnte man Züge des 

Reiseverkehrs, z. B. Doppelstock-
züge für die Ballungsgebiete, 
sowie normale Personen- und 
Schnellzüge (hier sei besonders 
auf den ICE mit hoher Geschwin-
digkeit – Leipzig–Berlin 1 Stunde 
Fahrzeit hingewiesen) sehen. ...
Das gesamte Umfeld mit den 
verschiedenen Anlagen des 
Hochbaus, Gleisanlagen mit 
elektrischen Signalen und Fahr-
leitungen und selbst Bahnhofs-

gebäude oder Haltestellen sind 
vorhanden. Am Eingang befi ndet 
sich eine gewaltige Berganlage, 
wo die Beförderung von Personen 
von einem Aufzug übernommen 
wird. Der Berg verfügt auch über 
eine Tunnelanlage, die von Zügen 
aller Art befahren wird.
Jedenfalls beeindruckt die Anlage 
und lässt gewaltigen Freizeitein-
satz vermuten. Sie ergibt ein 
Spiegelbild einer historischen 
eisenbahngeschichtlichen Ver-
gangenheit, die einen Teil unseres 
Lebens beinhaltete.
Dem Modelleisenbahnclub Mee-
rane, alle Mitglieder eingeschlos-
sen, gebührt unser Dank und ein 
großes Kompliment.
                Wenzel de Bernardo ■

Modelleisenbahnclub Meerane e.V. hatte seine Tore weit geöffnet

MBV lädt ein zur 
Neujahrswanderung
Mit der traditionellen Neujahrs-
wanderung startet die Wander-
gruppe des Meeraner Bürgerver-
eins (MBV) ins neue Wanderjahr 
2011. Am 1. Januar 2011, 14.00 
Uhr, treffen sich alle Interessen-
ten am Meeraner Bahnhof.  
Eingeladen sind alle Wander-
freunde aus Meerane und den 
umliegenden Städten und Ge-

meinden, die mit dem MBV auf 
eine Wanderung gehen möchten. 
Das Wanderjahr startet mit einer 
kürzeren Wanderung über 5 bis 
6 Kilometer, für einen Imbiss ist 
gesorgt, informiert Katharina von 
Metzsch von der MBV-Wander-
gruppe.
Weitere Informationen gibt es 
bei Katharina von Metzsch, Tel. 
03764 70332, oder bei Dorothea 
Werner, Tel. 03764 16170.      ■
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Frohes Fest!

Wir wünschen allen unseren 
Kunden und Geschäftspartnern 
ein schönes Weihnachtsfest 
und ein gutes Jahr 2011!
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